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Der Triumphbogen des Septz'mz'us Swerus auf dem Forum in Rom (Fig. 409

u. 410) wurde 203 nach Chr. zu Ehren des Kaifers und [einer Söhne szram/la

und Gala zur Feier der Siege über die Parther, Araber und Adiabener erbaut.

Der Bogen hat drei kaffettierte Durchgänge, einen gröfseren Haupt- und zwei kleinere

Nebenbogen.
Da der Bogen erheblich (2,65 bis 3,50 m) über der Fläche des Forums liegt, fo führen Stufen zu

den Eingängen empor. Beim mittleren Durchgang fand zur Ermöglichung der Durchfahrt eine Sand—

anfchüttung ftatt. Die architektonil'che Gliederung erfolgt auch hier durch korinthifche Säulen auf Polka—

menten mit Relieffchmuck. Da die Infchriften der Attika durchlaufen, fo trugen die Säulen keine

Figuren, fondern wohl niedrige Trophäen als Bekrönung. Die Säulen find aus prokonelifchem, die übrigen

Teile des Bogens mit Ausnahme des Unterbaues, der aus Travertin beliebt, aus penlelifchem Marmor. Auf

der Attika flanden einft das bronzene Sechsgefpann mit der fieggekrönten Statue des Kaifers, fowie viel-

Fig. 406.
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leicht noch Reiter- und Standfigureu. Die Reliefs mit Kriegs- und Triumphfcenen zeigen bereits den fiarken

Niedergang der plaflil'chen Kuufi. und weifen dem Bogen, obwohl er früher entfland wie der Triumphbogen

des Ä'on/lantin, feine künl'tlerifche Stellung fpäter an als diefem, delTen plaflifcher Hauptfchmuck‚ wie

erwähnt, aus der Zeit des Trajan flammt. Der Bogen ift 23m hoch und 25m breit.

Auf nichtitalienifchem Boden hat die römifche Kunl’c der Kaiferzeit gleich-

falls eine Reihe höchft bemerkenswerter Triumphbogen hervorgebracht. Von ihnen

fchliefst lich der Triumphbogen zu Orange in Grundgef’calt und ornamentaler Aus-

fchmückung den bedeutendf’ten römif'chen Werken am meif’cen an. Orange, im franzö-

1ifchen Departement Vauclufe in der Rhöneebene, if’c das alte Araufio im nar—

bonenfifchen Gallien, wo die Römer bereits früh hinkamen und _?lllillS Caefnr eine

i‘ömifche Kolonie begründete. Der Hark befchädigte, aber noch aufrechte Bogen

(fiehe den Grundrifs in Fig. 394, fowie Fig. 411) hat drei Durchgänge, weicht aber

in [einem übrigen Aufbau flark von den Bogen des Mutterlandes ab.

6 19.

Triumphbogen

d

Seftimz'ux

S£ZIZYIIS

zu Rom.

620.

Triumphbogen

zu

Orange,


